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Correspondencia espanola. 


Central -Organ 

zur Vermittelung von Angebot, Nachfrage und Tausch. 


k Insekten-Bo^e erscheint am 1. und 15. jeden Monats. Sämmtliehe Postanstalten Deutschlands und Oesterreichs nehmen Abonnements 

^eg^ zum Fi’eise von 90 Pfennig pro Quartal (No. 3040 der Postzeitungsliste.) — Abonnement incl. directer Zusendung per Kreuzband innerhalb 
ipeutschlands und Oesterreichs beträgt 1 Mark, nach den anderen Ländern des Weltpostvereins 1 Mark 20 ^ = P Shilling 2 Pence = Fres. 1.50. 

Inserate: 

Preis der viergespaltenen Petitzeile oder deren Raum 

10 Pfennige. Kleinere Insertionsbeträge sind der 
Kürze halber dem Aufträge beizufügen. 

Expedition und Redaction: 

Leipzig, Augustusplatz 1. 

Oebühren 

für 1 Beilage, durch welche das normale Ver- 
sandporto nicht überschritten wird, beträgt 10^. 

No. 6. 

Leipzig, den 15. März 1891. 

8. Jahrsanff. 


isU nächste IVummer der liiisekteii-Sörise, welehe am l. April 

crsrheint, werden Ms spätestens S6. Harz früh erbeten. 

Die 


PosCilllW und Clll^GSChnoltOIlG Brinf© sind nicht an die Expedition der Insekten- 

Börse, sondern mii* an Frankenstein & Wagnci*, Leipzig, Augustusplatz 1, 

zu richten, da Werthsendungen von der Post nUF ausgeliefert werden, wenn eine empfangsberechtigte 

^ — Person äüi dei* Adresse ängegeben istT ’ ^ ^ 


I^rankeiistein Wagiter. 


Börsenbericht. 

(Nachdruck verboten.) 

Auf dem entern ologi sehen Markte heiTScht augenblicklich ziemlich rege 
Kauflust, auch unter den Coleopterologen , wo sie bekanntlich ja zeitweilig 
nachlässt. Dies hat die Herausgabe von Preislisten mehrerer Händler veranlasst. — 

Mehrfach haben wir auf die in London stattfindenden Schmetterlings- und 
Käferauktionen hingewiesen und pflegen solche unsern Lesern, wenn wir rechtzei- 
tig benachrichtigt werden, im Börsenbericht vorher anzuzeigen. Um auch einmal 
einen Begrilf zu geben, was für Preise erzielt wer den, entnehmen wir Boucard’s 
Zeitschrift : „Der Colibri“, welche sich in der Hauptsache mit Vogelkunde etc. 
beschäftigt, einige Ziffern: Goliathus albosignatus 115 J$\ 21 Cetoniden, 
darunter Dicranocephalus Wallichi, Bowringi, Ranzania Bertolini, Ceratorhina 
Nireus, Morgani, Derbyana, Homimani etc. 40 J(t, — Ornithoptera Durvilleana 
30 Priamus 14 Hippolythus 15.^, ruficollis 20 Jf)\ mehrere Paare 
Chäraxes Pyrrhus 10 M, Charaxes euryaliis 32 Morpho Achillidis 16 
Ega 5 18 Alexandrowna 24 centralis 12 M. Cisseis 3 Guineen, 
Papilio telegonus 21 Penelope 22 Ji, Ulumei 26 M , Daedalus 14 M, 
Deiphantes 16 Evan 16 Teinopalpu^ imperialis $ 35 Charaxes 
iniperialis 26 Aemiliae 17 Agrias Claudia $ 2 Guineen, Amydon (5 
2 Guineen. 

Coleopterologen wird es von Interesse sein, zu erfahren, dass die Samm- 
lung des in vorigem Jahre verstorbenen Abbe de Marseul, des bekannten 
Monographen der Histeriden, schenkungsweise in den Besitz des Pariser 
Museums übergegaugen ist. Sie umfasst 24000 Arten, darunter 1181 Arten 

i isteriden. 

I Von der Grandidier ’schen Fauna Madagascars sind z. Z. die Ameisen, 
)arbeitet von dem bekannten vorzüglichen Specialforscher Prof. Dr. Aug. 
orel, in Druck. 

In der Jenaischen Zeitschrift schreibt 0. W. Beyer einen längeren Auf- 
satz „über den Giftapparat von Formica rufa als ein reduziertes Organ. 

Die Berliner Entomologische Zeitschrift bringt in ihrem ersten Hefte 
eine Arbeit Camillo Schanfuss’s über Käfer aus dem baltischen Bernsteine. 
In der Vorrede wird ausgeführt, warum die Litteratur über die uns durch 
den Bernstein erhaltenen Thiere der Tertiärperiode bis jetzt nur verhältniss- 
mässig spärlich ist. Der Hauptgrund ist dabei aber noch nicht genannt: 
nämlich dass die Entomologen mit den lebenden Thieren genug zu thun haben 
und die Bernstein-Inclnsen als zur Paläontologie gehörig betrachten, den 
Paläontologen aber die Fähigkeit meist abgehen wird, sich mit diesen Insekten- 
einschlüssen zu befassen, weil dazu, wie Schaufuss auch anfübrt, nicht nur 
Kenntniss der europäischen, sondern auch der exotischen lebenden Formen und 
0 ' r Litteratur darüber gehört. Das Arbeiten selber ist, nebenbei bemerkt, kein 


besonders erquickliches, denn hat man sich erst die Bernsteinstücke zurecht- 
geschliffen, dass man überhaupt etwas von dem Einschlüsse sehen kann, dann 
findet man meist , dass gerade die wichtigsten Theile des hetr. Thieres uner- 
kenntlich sind. Aus dem Munde hat das sterbende Individuum Insektensäure 
von sich gegeben, die wie eine Schimmelblase die Mundtheile yerdeckt, mit den 
Beinen und Fühlern hat es sich gegen die Harzmasse, die es gegen seinen Willen 
festhielt, gewehrt, dadurch sind Wolken und Brüche entstanden, meist kommen 
auch noch Luftblasen hinzu, oder das Harz hat infolge der Behaarung nicht 
an den Körper dringen können, sodass das ganze Thier einer einzigen Luft- 
blase gleicht und zu allem dem kommen auch noch die optischen Täuschun- 
gen, denen man heim Beobachten unterworfen ist, weil man die einzelnen 
Körpertheile meist nur unter gewissen Winkeln betrachten kann und sie nicht 
drehen und wenden kann, wie frische Objecte. — Die beschriebenen 
neuen Gattungen und Arten geben einen wirklich interessanten Einblick in 
die untergegangene Fauna der preussischen Küste. Darunter befindet sich 
ein unserer Gattung Omosita ähnliches Thier von verhältnissmässig bedeu- 
tender Grösse, ein vorerst zu den Bockkäfern gestelltes, etwas räthselhaftes 
Thier (Aenictosoma Doenitzi), ein Bockkäfer ähnlich unseren Dorcadionen (Par- 
menops), eine Telephoride mit merkwürdig missgestalteten Fühlern (Caco- 
morphocerus), eine Crioceride mit eigenartigen Fühlern und Tarsen (Electrolema). 

Einen verdienstliche d Artikel bringt Mene gaux in der neuesten Hummer 
des Naturaliste, eine populäre Abhandlung über die Gallmilben, 

J. W. Tutt’s Entomologists Record behandelt in eingehender Weise die 
englische Fauna, hinsichtlich der Fundorte, Aberrationen, zufällige Vorkomm- • 
nisse etc., welche die Zeitschrift auch über das Inselreich hinaus für Samm- 
ler und Schriftsteller von Interresse macht. In die Nomenklatur der euro- 
päischen Nacht Schmetterlinge beabsichtigen Tutt in seinen Arbeiten und 
A. G. Butler in den Verhandlungen der Londoner Entomologischen Gesell- 
schaft eine Umwälzung zu bringen. ' Von neubenannten britischen Thieren 
zählen die letzten Nummern des Record auf: 4 Lepidopteren, 1 Käfer 
(Pithyophthorus) und 3 Fliegen (darunter 1 Rattenfloh). 

In der Societas entomologica tauschen Prof, von Ballion und Dr. G. 
Kraatz ihre Meinungen über die Synonymie von nordischen Käfer arten aus. 


Parnassius Apollo. L. 

(Ein Vorschlag an Schmetterlingsfreunde.) 

(Wiederholt.) 

Wer noch vor 25 Jahren im Juli oder August den felsigen, romanti- 
schen Fürstensteiner- oder den eiosamen blumenreichen Salzgrund bei 
Freiburg i. Schl, durchwanderte und seinen, von den landschaftlichen Schön- 


A 


heiteu dieser Perlen sdhlesisclier Thäler gefesselten Blick ab wandte nach 
seiner unmittelbaren Umgebung, dem Gestein der Felsen, dem üppigen Baum- 
wuchs, den Pflanzen und Blumen oder dem zahlreichen Völkchen der In- 
sekterf, dessen Auge hatte nicht selten Gelegenheit, auf einer einzelnen 
Blume oder dichten Dolde einen Falter ruhen zu sehen, der seine silber- 
weissen Schwingen mit schwarzen Flecken und rothen Tupfen bald nieder- 
liess, bald zusammenschob, aus den Blumen seinen Nectar sog und dann 
dahinschwebte, „unhörbar wie ein Stern, lautlos wie ein Gedanke“. — 

Längst verschwunden ist dort dieses anmuthige Kind des Lichts, diese 
Blume der Luft! Länger — und bis in die Mitte der 70er Jahre noch be- 
wohnte dieser Tagfalter auch geeignete Stellen im Schlesierthai und noch 
in die neuere Zeit hinein das Rabengebirge bei Liebau. (Rabenthal, Thal 
der Liebe.) 

Durch „Bemühungen eifriger Sammler“, wie Schlesiens 
erster Lepidopterologe in seinem Verzeichniss der Falter Schlesiens (Zeit- 
schrift für Entomologie, herausgegeben vom schlesischen Verein für Insekten- 
kunde. Neue Folge, 3. Heft 1872) in bittrer Ironie sagt, ist er im Fürsten- 
steiner- und Salzgrunde „ a u s g e r o 1 1 e t “, und an den letztgenannten 
Stellen „nur noch selten!“ Heut darf man wohl sagen : a u s d e m 
gesammten schlesischen Gebirge verschwunden! — 

In grösseren älteren Sammlungen schlesischer Lepidopterologen befinden 
sich noch einzelne Exemplare dieses Falters, die seiaer Zeit an den ge- 
nannten Orten gesammelt wurden und sind, wenn eben ihre schlesische 
Herkunft zweifellos ist, eifrig begehrte Sammlungsstücke. Für Exemplare 
aus Ungarn, Steiermark, Tyrol und der Schweiz, wo die Individuenzahl 
dieses Schmetterlings geradezu eine massenhafte ist, werden in Kauf und 
Tausch wenige Silbergroschen geboten, und doch ist es dieselbe Art! — 

Jeder die Alpen der Schweiz oder Tyrols durchwandernde sinnige Natur- 
freund erfreute sich gewiss oft des Anblicks dieses Schmetterlings, der in der 
reinen, würzigen Alpenluft kokett vor ihm dahinschwebte, sich wohl gar 
neckend vor seinen Schritt setzte, oder ihn herausforderte, ihn von einer 
Blume abzunehmen, um dann der zugreifeuien Hand ge wandt zu ent- 
schlüpfen. — Wie das Alpenveilchen, die Enziane,, die Alpenrose und das 
Edelweiss unter den Blumen, so gehört der Apollo unter den Insecten zu den 
Erscheinungen, welche die in Sommerlust prangende Landschaft beleben. 

Diese Aufgabe erfüllte seiner Zeit in unserem schlesischen Gebirge dieses 
harmlose, im Haushalt der Natur vollständig unschädliche Thierchen in 
hohem Grade, bis es, wohl mehr den Nachstellungen massenweise sammelnder 
Schmetterlingsjäger, als dem Vordringen der forst- und landwirthschaftlichen 
Kultur in unseren Bergen unerbittlich weichen musste. 

Es wäre nun ohne Zweifel, namentlich für Schlesiens Schmetterlings- 
freunde, ein gewiss dankbares Unternehmen, diesem Falter in dem gegen die 
Alpen schmetterlingsarmen schlesischen Gebirge wiederum eine Heimstätte 
zu schaffen. Die Ausführung einer solchen Apollokolonisirung erscheint 
durchaus unschwer, da alle Bedingungen für sein Leben, die Vollendung 
seiner Verwandlung in unserm Gebirge vorhanden sind. Die Raupe des 
ApoUo lebt, wie ja allgemein bekannt, an den sogenannten DickWättern, 
""BeH^lHen “(S'edr telephiuiir^ albuin, teifföTtimT^lso 'aff Pflanzen , 
vielen Stellen der schlesischen Berge in reichen Mengen wachsen. Dorthin 


zur rechten Jahreszeit, etwa Ende Mai oder Anfang Juni die halberwachsenen 
Raupen, oder Ende, Juni die Puppen gebracht, würden sie im Juli, August 
die Schmetterlinge liefern. Die Raupen sind wie bekannt, alljährlich billig 
aus der Schweiz und Tyrol zu beziehen und es würde somit ein mässiger 
Betrag genügen, das Ansiedelungsmaterial zu beschaffen, falls sich nicht etwa 
gar ein Schweizer oder Tyroler Sammler, dem diese Zeilen zu Gesicht kommen 
und der in der Lage ist, sich die ersten Stände des Apollo leicht zu ver- 
schaffen, in Hochherzigkeit entschliesst, das Material nach Schlesien umsonst 
zu liefern. 

Zweckmässig und bequem für die Ausführung und das Gelingen dieses 
Ansiedelungsunternehmens wäre es, wenn die Mitwirkung des in Breslau 
bestehenden schlesischen Vereins für Insektenkunde gewonnen werden könnte, 
da unter dessen Mitgliedern sich Männer befinden, welche das Riesengebirge 
lepidopterologisch durchforscht und auch noch diejenigen Stellen kennen, auf 
denen s. Zt. Apollo flog. 

Würde dann noch geeigneten Persönlichkeiten, wie Forstschutzbeamten etc., 
in deren Bereich sich Ansiedelungsstellen befinden, der Schutz derselben 
vertraut, der Letztere durch wenige Sommer möglichst streng ausgeübt^p 
vielleicht auch nebenbei den Schmetterlingssammlero, namentlich der jüngere^^ 
Generation, durch die Tagespresse, die verschiedenen entomologischen Zeit^^ 
Schriften dringend ans Herz gelegt, sich der Jagd auf das Thier für einige 
Sommer zu enthalten, so würde gewiss der Versuch nicht vergeblich gewesen 
sein, vielmehr das Unternehmen vom Erfolg gekrönt werden. 

Wer kann und will weitere Rathschläge zur Realisirung dieses Projekts 
machen und erklärt sich zur Unterstützung des Unternehmens bereit? Er- 
klärungen nimmt die Expedition dieses Blattes gern entgegen. H. L. 


Brief kaisten. 

B. W. — Sie wollen wissen, welchen Einfluss die Mac Kinley-Bill auf 
die Entomologie hat? — Eigentlich gar keinen, denn nach wie vor geh«n 
naturwissenschaftliche Objecte zollfrei nach den vereinigten Staaten ein. 
Nur die Beschränkung ist entstanden, dass die Gegenstände, also in unserem 
Falle die Insekten, dann dem Zoll unterworfen sind, wenn sie für den 
Handel in Amerika bestimmt sind. Die Amerikaner sammeln nun 
meist nur einheimische Thiere; das was Sie aber an Exoten gebrauchen, 
verschaffen sich die dortigen Händler direkt und was die Sammler in Euro- 
päern bedürfen , können sie von europäischen Händlern direct beziehen, 
haben also dann, da die Insekten für die Sammlung und nicht zum Wieder- 
verkäufe bestimmt sind, nicht nöthig Zoll zu zahlen. Uebrigens wer will 
denn bei Insekten nachweisen, was für den Handel und was für die Samm- 
lung bestimmt ist ? Uns ist ein Herr bekannt, welcher sich rühmt, 30 Stück 
von jeder Art in seine Sammlung aufzunehmen, um Suiten für Beurtheilung 
von kleineren Abweichungen zu haben. 

‘ stud. G. B. — Eine Käfer-Gruppe, die für Specialsammlung und Special- 
i bearbeitung sich recht lohnt, sind die Curculioniden. Ihre Zahl ist ganz 
tHch;~ihi'€r ‘ ‘ ^ ^ 

zahlreich und an Material fehlts davon nirgends! 


Ich liefere in jeder Anzahl 

Carabus Hispanus 

pro 100 Stück Francs 25 20 an 

alle Entomologen, welche mir selbige 
vor Ende März event. 15. April bestellen. 
Der Betrag ist der Bestellung in Be- 
gleitung der nöthigen Schachtel beizu- 
fügen. Fr^re Vibert ä Pradinas 
3357] par Sauveterre, Aveyron, P'rance. 

Meine Liste paläarTttischer Coleopt. 

steht Sammlern gratis und franco zu 
Diensten. J. Schröder, Kossau 
3348] pr. Plön, Holstein. 

Speciaiität! 

Insektenkasten, Spannb etter, Torf- 
platten, Insektenschränke etc. liefert 
bei nur guter Ausführung zu Fabrik- 
preisen. E. Lassmann, Halle a/S. 
2695] 

Sudamerikanische 

iiehmetterlmg^e 

in ganz fehlerfreien Exemplaren gebe 
ab zum 3. Theil der gewöhnlichen 
Katalogspreise (Dr. Staudinger). Zweite 
Qualität billiger. Bei grösseren Be- 
stellungen bedeutender Rabatt. Listen 
frei. Neue Sendungen mit viel. Selten- 
heiten angekommen. Versandt gegen 
haar oder Nachnahme. [3316 

H. Arp, Organist, Altenkrempe 
pr. Neustadt, Holstein. 


Suche Berge’s Schmetterlings- 
huch, 7. Aufl., antiquarisch, ferner 
leb. Puppen von Atropos zu kaufen. 
Offerten mit Preis an [3383 

Carl Graeser, Geringswalde i. S. 


Ricbard Ihle, Tischlermeister. 

Dresden, Böhmische Str. 24. 

Lieferant der Sammlnngs - Schränke für Herrn Dr. O. Staudinger 
und für das Königl. zool. Museum zu Dresden. 
InonVtnnlz'QofflTl — 42 cm, hell oder dunkel, mit Glasdeckel, Glasboden 

lUijulilvlliidülullj u. Korkleisten oder Holzboden u. Torfeinlage, 4 ,^4 50 
QnflTinhPPttPT verstellbar, sowie Raupenzuchtkasten, fest und 

üpdllUUiulluI j auseinanderzunehmen, für die Reise, billigst. 

NB. Insektenkasten sowie Insektenschränke werden nach allen an- 
2059] gegebenen Grössen angefertigt und nach Terhältniss berechnet. 


Lionaea. Natnrhistorisches Institut. 

Berlin N.W., Lnisenplatz 6. 

Reichhaltiges Lager aller naturhistorischen Gegenstände, besonders in 
Vogelbälgen, Eiern, Amphibien und Reptilien, Conchylien, Insekten etc. 

Besonderer Catalog über Lehrmittel für den naturgeschichtlichen 
Unterricht. 

Cataloge stehen franco und gratis zu Diensten. [680 


The Entomologists Record and „Journal of 
Variation“. 

Preis per Jahr bei freier Zustellung 6 Mark. 

Erscheint monatlich j herausgegeben von e7. W. Tutt, I» JE. S. 


Diese Zeitschrift handelt hauptsächlich von den Abweichungen hei den 
Lepidopteren, von den örtlichen und wissenschaftlichen Gesichtspunkten aus 
betrachtet; Nachrichten vom Contiuente über diesen Gegenstand finden be- 
sondere Berücksichtigung. 

Dr. Chapman’s spannender Aufsatz: „Genus Acronycta and its Allies“ 
(mit chromolithogr. Tafeln), der im April i890 begonnen hat, wird auch im 
neuen Jahrgange fortgesetzt werden. 

Bestellungen sind zu richten an 

C/o. Mr. E. Knight, 

18 and 19 Middle Street, Aldersgate. 

London. 


Puppen 

von 

Att. Atlas 

aus Indien soeben erhalt, u. gebe solche 
gegen Nachnahme od. Vorhereinsen- 
dung des Betrags ä Stück zu 2,25 Ji, 
Dutzend zu 24 ab. Porto u. Ver- 
packung gratis. [3379 

H. THIELE, Berlin, 

Siteglitzeristr. 7. 


Pupp. S. Carpini Dtzd. 80 Porto 
20 auch Tausch. [3369 

Götzinger, Mannheim, Z. E. 2-7-18. 


Habe abzugehen Puppen von 
vonia 80 Eier von Elocata 25^A 
Nehme schon jetzt Bestellungen W 
auf Eier von Versicolora 25, Carme- 
lita 75, Bifida 15, Erminea 50, Trito- 
phus 80, Vinula 10, Bucephala 10 ; 
Raupen von Dominula 60, Purpurata 
100, Phegea 40, Potatoria 40, Fas- 
celina 50, Aprilina 50, Caja 40, Puppen 
von Ap. Crataegi 50. Preise pro Dtzd. 
3365] Grützner, Palkenherg 0/S. 


Doublettenlisten mitteleuropäisch., 
vorwiegend ungarisch. Coleopteren ver- 
sendet auf Wunsch 50 — 66% % Rabatt. 
3351] Hugo Raffesberg, 

Podhragy, via Nagy Tapolcsau, Ungarn. 





Gesuch. Kiüj. Mann, welch, d. Piäp. 
von Vögeln u. Sängeth. erl. hat und 
passion. Entom. ist, sucht m. bescheid. 
Ansprüchen Stellung in ein. Museum 
od, dgl., ders. würde sich a. s. gern 
an einer Sammelreise i. d. Wildniss 
betheil. Oefl. Off. unt. A. K. 100 bef. 
d. Exped. dieses Blattes. [3360 

Offerire folgende seltene 
Coleoptera zu beigesetzten 
Preisen netto Cassa: 

Ohrysochroa unidentata 2 J6. 
•Sternocera Diardi 2 Ji. 

„ orissa 1,80 J(>. 

laevigata 1,50 J$, 
sternicornis 1 J$. 
nitidicollis 2 J6. 
tocera cruentata 2 J6. 
acrognathus gracilis 1 J6. 

Otontolabis sinensis, gross, 2 — 3 
2 (5 Q Ceratorrhina splendens. Paar 
15 J6. 

Inca clathrata Paar, gross, 10 J(t, 
Genyodonta flavomaculata 60 
lulodis viridipes, schön behaart, 

1,50 

'Calosoma hotentottum 80 
Gametis sanguinolentus 60 c 
Gry9tes gigas 40 
„ boas 40 
Sagra sp. Siam 1,50 
Heliocoprislsidis, gross, (5 Q 1,30.^. 
Cerosterna pardalis. 

Clinteria hilaris 1 
„ pumila 1 J^. 

Heterorrhina v. feisthameli 1 
„ elegans 60 
etc. etc. 

Ferner unpräparirte kleinere u. mittel- 
grosse Coleopteren aus Central-Indien, 
Borneo, Cap, Fidji, 100 St. z. 4 — bJi. 
A. F. Nonfried, Entomologist, 
Kakovnik, Bohemi a. [3361 

SchmetterliDgnetzbügel, 

4 theil. zusammenlegbar, in kl. Tasche, 
gut üff tefteringteTl",:^^!!!: Guzebeute 
1,50 Schöpfer, 4 theil., mit abnehmb. 
Nesselstoffbeutel 1,60 mit starkem 
Nesselstoffbeutel 2 vers. geg. Ein- 
sendung d. Betrages frc. innerh.Beutsch- 
land u. Oesterreich. Ins Ausland als 
Packet 60 ^ mehr. [3362 

Th. Nonnast, Habelschwerdt, Schles. 

Bombyx-Mori-Eier, 

das Hundert 20 <^, 1000 1,50 excl. 
Porto, hat abzugeben. [3363 

Th. Nonnast, Habelschwerdt, Schles. 

Die Schmetterl. Europas von Hof- 
mann u. Fr. Berge's Schmetterlings- 
huch, antiquarisch zu kaufen gesucht. 
Wenn möglich neueste Auflage. Off. 
unter E. A. 50 an die Expedition 
dieses Bla ttes erbeten. [3366 

Cfrat-Krüsi, Lebrer, 
Gais, Schweiz 

sammelt in den Sommerferien wieder 
einige Wochen 


Etiquetten: 


I 


H 


f 0^ 

f 






weiss, roth, grün, blau, gelb. 
Preise per 1000 Stück. Bei Ab- 
nahme von 5000 St. 1000 gratis. 
Etiquetten-Nadeln 
2500 Stück 1,20 Ji franco. 
Gegen Voreinsendung in Brief- 
marken. Muster 20 [3344 

Theod. Busch, 

Königl. Turnlehrer-Bildungsanstalt, 
Berlin SW., Friedrichstr. 


Wilh. Schlüter in Halle a|S., 

Naturalien- und Lehrmittelhandlung. 

Reichhaltiges Lager aller naturhistorischen Gegenstände, sowie sämmtlicher 
Fang- und^ Präparirwerkzeuge, künstlicher Thier- und Yogelaugen, Insekten- 
nadeln und Torfplatten. Cataloge kostenlos und portofrei. [2462 


Ni für Gnsslsto, Eijortem iilDeMl-Gescliii! 

Alle Sorten 

Insekten-fitecknadeln 

in Pa. Qualität, federhart, 

liefert prompt Alois ßll^erlandl., 

Fabrikation chirurgischer Heft-, Lanzett- und Insektennadeln, 
2017] Karlsbad. 


Exotische 

i^chmetterling^e 

in Partien verkäuflich, darunter Broo- 
keana Polymnestor etc. tadellos, unter 
der Hälfte der Staudinger Preise. 

Europäische, meistens bessere Noc- 
tuen zu V3~V4 Catalog-Preise. 

Josef Sommer, Buchbinder, 
3385] Brüx, Seegasse. 


Meine neue an Seltenheiten reiche 

Goleopteren-Preisliste 

ist erschienen und gegen Einsendung 
von 20 in Briefmarken, die bei Be- 
stellung in Abzug kommen, franco 
zu beziehen. 

50 — 66% 7o Rabatt. 

Carl Rost, 

3308] Berlin S. 0., Lübbener Str. 30. 





sonst E. Klocke, 
NatiiralieD- u. Lehrmittelhdlg. 

in Meisspii, Sachsen. 

(Miiseum Ludwig Salvator) 

■■ gegründet 1853 ■■ 

empfiehlt Entomologen sein reich- 
haltiges Lager nur ganz richtig 
bestimmter, tadMlos präparirter 

Insekten, 

namentlich Coleopteren, aller Erd- 
theile (Schmetterlinge ausgeschl.). 

Ganze systematische Samm- 
lungen, besonders forstwissenschaft- 
liche u. landwirthschaftliche, werden 
zu den billigsten Preisen zusam- 
mengestellt. (Mehrfach mit höch- 
sten Preisen prämiirfc.) 

Grosses Lager von Säuge- 
thieren, Vögeln, Fischen, Reptilien, 
Crustaceen, Conchylien, Skeletten, 
Eiern, Mineralien, für Schulen, 
Modelle aller kri n. s. w. 

Preislisten gratis u. franco. 


Puppen 

frisch eingetroffen aus Amerika, die 
ich abgebe gegen Cassa oder Nach- 
nahme excl. Porto und Emballage. 
Calos. Angulifera ä 5 Eacl. Iin- 
perialis ä 2 Hyp. Io ä 75 Cal. 
Promethea ä 35 Sam. Cynthia ä 15 
12 Cynthia für 1,.50 [3374 

Kichard Kunze, Altenburg S/A., 
Lindeoaustr. 15. 


Torfplatten in jeder Grösse bis 
42 cm Breite, hei beliebiger Länge 
liefert nach wie vor in der anerkannt 
sauberen Arbeit die erste und älteste 
Torfplattenfabrik von Apothek. Neuher, 
Uetersen, Holstein. [3367 

Stets vorräthig sind: 7 -f- 21, 
7V2 + 22V2, 8 + 24,13 + 28, 20+30. 


Suche für dieses Jahr Abnehmer 

gegen Casse oder Tausch auf exotische 
Schmetterlinge, am liebsten amerika- 
nische. Libor Eulenstein, 

3364] Zeulenroda i V. 

Abzngeben : Soeben frisch aus Balti- 
more eingetroffene Gecropia-Gocons 

ä 35 Cynthia-Cocons ä 15 [3373 

H. Jammerath, Osnabrück. 


i 


alpine 

ichmetterlinge. Wer Antheil haben 
yill an der Ausbeute wolle es gefl. 
per (10 ^-)Karte mittheilen. Tausch 
volle, Kauf halbe, Vorausbestellung 
mit Nachnahmeerlaubniss Drittelpreise. 

Garantie für tadellose Qualität. — 
Meine früher ausgeschriebenen exo- 
tischen Tagfalter sind nun, da nament- 
lich von Händlern fortwährend Nach- 
bestellungen gemacht werden, nahezu 
vergriffen. Wenn frische Sendungen 
eintreffen, — aus Malabar, Honduras, 
Columbien, Südbrasilien und von der 
Goldküste sind solche avisirt — so 
werde ich es in diesem Blatte an- 
zeigen. [3368 


Der Sammler 

Illüstr. Fachzeitsclirift für öie Gesainitaielegenlieiteii i Samnielwesens. 

Organ der Berliner Briefmarken-Börse. 

Unter Mitarbeit hervorragender Fachgelehrten 
herausgegeben 
von 

Dr. Hans Brendicke in Berlin. 

XII. Jahrgang. 

Halbjährlich 12 Nr. zu je 12 Seiten mit Abbildungen = 3,40 Mk. 

Einzelne Probenummer postfrei und unberechnet. 

„Der Sammler^^ widmet sich den Gesammtgehieten des Sammelwesens, 
dieselheu durch Aufsätze sachlich belehrenden Inhaltes , Schilderungen und 
Beschreibungen von Museen und Sammlungen, durch Berichte über Aus- 
stellungen, über Sitzungen von Faehgesellsehaften und kunstgewerblichen 
Vereinen, durch „Kleine Mittheilungen^^ über Funde und Ausgrabungen 
und ähnliche Dinge fördernd und pflegend. 

Eine besondere philatelistische Beilage enthält die laufenden Berichte: 

1) der Berliner Briefmarken-Börse, 

2) des Vereins der Berliner Briefmarken-Sammler, 

3) die Rundschau über neu erschienene Postwerthzeichen, 

4) selbständige, werthvollere Aufsätze. 

Die Rubriken: „Kataloge aus^ allen Fächern“, „Kleine Mitteilungen“, 
„Bunte Steine“ werden jedermann etwas bringen. 

Verlag von Hans Lüstenöder, Berlin W, 35. 


Meine Wohnung befindet sich vom 
24. März an Dürerstrasse 28 II, Preis- 
listen m. Lepidopteren-Vorräthe ver- 
sende gratis u. franco, Preise niedrigst, 
Bedingungen coulant. [337 i 

Emil Funke, Dresden, Polierg. 20. 


Habe noch abzngeben Eier von B. 
Mori 10 Elocata 25 Nehme schon 
jetzt Bestellungen an auf Eier von 
Versicolora 25, Carmelita 75, Bifida Lh; 
auf Raupen von Dominula 60, Pur- 
purata 100, Phegea 40, Potatoria 40, 
Fascelina 50, Aprilina 50, Caja 40, 
Ap. Crataegi 40. Preise pro Dtzd. 
Porto extra. [3370 

Grützner, Ealkenberg 0. S. 


L. Puppen ä St. 10^, 18Podalirius, 
10 Vinula, 12 Carpini, 30 Ocellata, 
Euphorb., Populi, Porto 20 Falter: 
Podalirius Dtzd. 1,80 Lim. Populi 
^ 50 $ 70 Purpuratal 5 Fraxini 

40 ^,Pernyi, Cecropia Q 40 Emb. 50^, 
P. extra. Ferd. Krämer, Köstritz.R.j.L. 

[3375 


Empfehle europ. und exotische 
Schmetterlinge aller Welttheile mit 
60—66%% Rabatt. Dr. St. Liste in 
Auswahl-Sendungen. Ges. Raupen v. 
Arct. Villica Dtzd. 60 Aulica 60 
Spil. Fuliginosa 40 <^. Puppen von A. 
Cynthia Dtzd. 2 Porto 20 letzt, 
gegen Voreinsendung. [3377 

H. Littke, Breslau, Vorwerks-Str. 14. 


Billiger Verkauf von 

Schmetterlingen . 

Ich Unterzeichneter hiete bei d. ganz 
massigen Preisen meines Schmetter- 
ling-Cataloges Käufern bei baldiger 
Zahlung des Betrages in deutscher 
Eeichs Währung eine Provision von 
50% an, versende nur ganz gute 
Stücke (auch ist Postporto und Emb. 
gratis dazu), u. bin bereit, einen Catalog 
zu senden, welcher die abgebbaren 
Art. enthält. Auch gebe ich 60 Art. 
Noctuen meiner Auswahl (ganz ge- 
wöhnliche ausgeschl.), um d. bill. Pr. 
V. 8 auch 50 Art. Geometriden 
(alpine Art. dabei) zu 7 sende auf 
Yerl. d. Verzeichn, dieser Art. ein. 

Joh. Dorflnger, Salmannsdorf 28 
3381] bei Wien. 


Ab/iigeb«^u 


Eier Oc. Dispar Dtzd. 15 
llaupen Synt. Phegea Dtz. 15 <^. 
Falter Pap. Podalirius 10 
Par. Mnemosine 15 <^. Ap. Iris 30 
Clytie 1,25^. Lim. Populi 40^. Call. 
Hera 30 Pini 15 End. Yersico- 
lora 30 Sat. Pyri 55 Carpini 15^. 
Asp. Elavicornis 6 Cat Fraxini 35<^. 
Sat. Spini-Puppen p. Dtz. 2J6. [3380 
Franz Jaderny, Langenzersdorf 
h. Wien. 


Puppen: ä Dtz. Machaon 1,50 J$. 
Ocellata 1,25.^. Glaucata 1,50 j$. Bu- 
cephala60^.Pigra 1,50.^. Erminea äSt 
50^. P.u. Yerp.25i^g. Yoreins. Tausche. 
A. Jeitner, Breslau, Weinstr. 12, II. 

[3382 


Aufforderung. 

Der Eerr in Westfalen, welcher vor 
fast ^2 Jahre Schmetterlinge zum 
Yüederverkauf fest bestellte und in 
Folge des Passus gegen sofortige Casse 
auch ^on mir erhielt, aber bis jetzt 
trot^ wiederholter ÄüfföfdeiFühg zur 
Zahlung schweigt, fordere ich hiermit 
dazu öffentlich auf, andernfalls ich 
seinen Namen in nächster Nummer 
nennen werde. H. Littke. 

[3378 

Hebe-Raupen, 

erwachsen , Freiland , das Dtzd. mit 
Emballage u. Porto f. 1,80 gegen 
Ende März bei [3372 

K. Althaber, Prag Nr. 39, HI. 


E. Versicolora-Eier a Dtzd. 20 
Porto 10 giebt ab [3376 

W. Hader in Nauen. 


Eine Mineralien-Sammlung, 270 ; 

Nummern, ist für 50 J 6 i. G. z. verk. i 
Catalog z. D. Dr. ph. P. Krause, 
3384] Eberswalde, Eisenbahnstr. 5. i 


U deliange. 

Revue Linneenne, 

Organe des naturalistes de la region 
Lyonnaise. 

Directeur: Dr. Jacquet. 
abonnements: un an 5 f., Union 
postale f. 6. 

On s’abonne chez M. L. Jacquet, 
imprimeur, rue Ferrandiere 18, Lyon 


Insektennadeln 

verkauft das geschlossene Tausend zu 
1,80 das Hundert zu 20 Pf. ' 

L. W. Schaufuss sonst E. Elocke, 

Meissen in Sachsen. 


Eymeiopteroloiisste Literalgr, 

aatiquar., k. Udo Lehmann, Neudamm. 

[33-25 


Photographie! 


Allen, welche das Photographiren zu erlernen gedenken, können wir das 
innerhalb kurzer Zeit in fünf Auflagen erschienene Werkchen : 

Das ABC d»‘r modernen Photographie. 

Von Prof. W. K. Burton. 146 Seiten, 15 Abbildungen. 

'-IIj- Preis: Mk. 1,50 r”"' 

übereinstimmend mit der gesummten Fachpresse angelegentlich empfehlen. 
Eine Ergänzung hierzu bildet die seit 1887 erscheinende Zeitschrift: 

Der Amateur-Photosraph. 

Illustrirtes Monatsblatt für Freunde der Lichtbildkunst. 

Preis für den Jahrgang v. 12 Heften Mk. 5. — 

Dlustr. Prospect hierzu, sowie ausführl. Terlagsverzeichniss und Catalog 
über sämmtliche photographische Bedarfs - Artikel versenden überallhin 
gratis und franco. 

Ed. Liesegang’s Verlag, Düsseldorf. 


= Soeben beginnt zu erscheinen: = 



dritte, neubearbeitete Auflage 
von Prof. Pechiel-Loesche, Dr. W. Haacke, Prof. 
W. Marshall und Prof. E, L, Taschenberg, 

mit über igoo Abbild, im Text, 9 Karten, igo Tafeln in Holz- 
schnitt u. Chromodruck von W. Kuhnerty Fr. Specht Vi. a. 
130 Lieferungen zu je i M. 10 Halhfranzhände zu je 15 M. 





Über 500 Illustrationstafeln und Kartenbeilagen. ^ 

^ Verlag des Bibliograph. Instituts in Leipzig, ^ , 




VIERTE AUFLAGE. 


^ I Oas 1. Heft und den 1. Band liefert jede Buchhandlung 
’iv zur An sicht. 

256 Hefte ä 50 Pfenn ig. — 1 6 Halbfranzbände ä 10 Mari^ 





aller 
Branch. 
u. Länder 
liefert unter 
Garantie: Internation. 

Adressen - Verl. - Anstalt 

(C. Herrn. Serbe) Leipzig (gegr. 1864). 
Katal. ca. 850 Branchen == 5 000 000 
Adr. für 50 ^ == 35 kr. ö. W in Post- 
marken franco. [2115 


Suche 


alle Entwicklungsstadien, als Eier, Pup- 
pen, geblasene Haupen, Schmetterlinge 
der Nonne (Psilura Monacha). 

Dr. 0. Krancher, Leipzig, 
Carolinenstr. 20, II. 


Lehrmittel 

für Hiehnlen 

empfiehlt in reichster Auswahl zu 
billigen Preisen 

L. W. Schaufuss sonst E. Klocke, 

Meissen i. S. 


Von exotischen [3345 

Goleopterea n. Lepidopteren 

habe jederzeit grosse üuantitäten zu 
sehr reduzierten Preisen abzugeben. 
Liste sowie Auswahlseudungen stehen 
gern zur Verfügung. A. Pouillon, 
3345] Landorf, (Lothr.) 


Abzugeben : 


Hyppocephalus armatus, ä 30 J^. 
Puppen von Polyommatus Amphida- 
mas ä Dtzd. 1,50 JS mit Porto u. 
Emballage. 

Schmetterlinge aus Brasilien in Düten 
(507„ Rabatt) oder gespannt (3373 7o 
Rabatt), in reicher Auswahl. 

gestopfte Säugethiere, 
Vögel und Fische, ferner 

Spiri^us- 
Präparate von 

Amphibien, Reptw 
lien u nied. ThiereiJ 
Glasaugen 

Dr. 0. Krancher, Leipzig, 
Carolinenstr. 20, 11. 


Torfplatten. 

Vorzüglichste Qualität, sämmtliche 
Platten auf das sorgfältigste ausgewählt, 
28 cm lang, 13 cm breit, IV4 cm staih, 
60 Platten = ein Fünf-Kilo-Packet 
incl. Verpackung u. Erancatur 4 
Versand gegen Nachn., nichtconv. 
Sendungen nehme ich zurück. [1779 
H. Kreye, Hannover. 


Avis aux coliectionDfiirs^ 
aiix aniat<‘urs de poesies, 
aux iustituleurs. 

Voulez-vous augmenter vos col- 
lections dhistoire naturelle detimbres- 
poste, de gravures, de monnaies, d’an- 
tiquites etc., voulez - vous lire de 
bounes poesies, des articles sur l’hy- 
giene _etc.. abonnez - vous au Mngöft .. 


scolaire, recueil mensuel tres-bien le- 
dige par des hommes s’occupant de 
collections depuis longtemps. 

Le Musee scolaire cst le journal 
de tous les collectionneurs. Son pi-ix 
modere le rend accessible ä toutes les 
bourses. Toutes les demandes d’echau- 
ges sont inserees gratuitemeiit au- 
tant’s fois que Fabonne le desire. 

Un journal de magnetisme est 
Offert gratiiitement comme prime ä 
tous les ahonnes. 

Abonnements: France' 2,50 fr. par an 
Etranger 3 fr. (Un No. 
specimen 0,25 fr.) 
payables par mandat-poste. 

eil. Barrillot, 

Directeur du Musee scolaire 
ä Limalonges, Deux-Sevres. 


Torfplatten, 

26 cm. lang, 10 cm-, breit, 100 Platten 
postfrei 2.90; 24 cm. lang, 8 cm 
breit, 100 Platten postfrei 2.40. 
Auf Wunsch werden die Platten in 
jeder Grösse geliefert; ich acceptire 
jeden von anderer Seite offerirten Preii 
mit 10 7o Rabatt. 

liisektennadeln, 

beste weisse, p. 1000 St. ^ 1.75. 

2563] M. Ureye« Hannover. 


HO 
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Für 6 Mark 

versendet unter Nachnahme od. gegen 
Voreinsendung des Betrages zwanzig 
Madagassische Käfer, meist bestimmt, 
theilweise kürzlich erst beschriebene 
Arten, 

L.W. Schaufuss, sonst E. Klocke, 

Meissen, Sachsen. 


Dieser Nuinmer liegt eiii Prospect der Creutz’schen Verlagsbuchhandlung (R. & M. Kr etz sch mann) in Magdeburg über „Handbuch für Insecten- 
bammler H. Bde.“ von Alexander Ban u. „Das Anlegen von Käfer- u. Schmetterlings-Sammlungen“ von C. Wingelmüller bei. 


Verantwortlicher Redacteur: A. Frankenstein in Leipzig. Expedition, Druck und Verlag von Frankenstein & Wagner in Leipzig. 


be 5 te^en öurdj alle Bucfjl^anölungen, fotpie unmittelbar pon öer Perlags^ 
tjanölung gegen (£tnfenöung 6es Betrages* 


^xn imter3ctd|nctcM Derlage erfd^ien: 


andtttflr für Jnfcfetcn-^aniuiUr 


pon 

g|ite$ant>ey Sau* 

I. 

ianliliiti^ für Sdmuttetlttisa^Saiitfltltr. 

€ine r(aturgef(^td?te 

aller in Beutfdjlanö, 0 efterreic^ unö öer 5c^tpei3 porfommenöen ®rof=, fotpie 
öer Por5ugsipeife gefammelten Klein^Scl^metterlinge* 

SRit 67 tttufter^aft auSgef ü()rten Seit^önungen tm %ext 

preis: brofd?, XTif. 5,— == fl. 3.oo ö. VO,, eleg. geb. ITtf. 6* — = ft. 3.60 ö. XX), 

Die Bttfelitett = lSörfe ^886, Hr. 2^ 
fagt unter Xlnberem tn einer 
längeren ^efprec^ung: (£ine 
lange nid^t getrabte ^freube empfanben 
mir, ais Bau’s ^anbbud? für Sc^met« 
terlingsfammler in unfere fjänbe ge= 
langte. €s foH eit^praftifi^es X^anb= 
bud?''fuf TteXüfäBer unb^Sämmlerletff 
unb mir fönnen nac^ eingel^enber 
Prüfung uerfic^ern, bag es feinen 
§mecf roll unb gan 3 erfüllen bürfte. 
Unb 5 um Sd^Iug: Soriel ftel^t 
feft, Bau’s fjanbbud? mirb allgemein 
befriebigen u. f. m. 

Die ,, llatur'' 1886 , Hr, 5i fagt unter Unberem: Ueberrafd^t finb mir bur<^ 
Bau’s Xjanbbud? für 5d?metterings = Sammler. Denn bei ben rielen berartigen ^üd^ern 
nod? ein neues 3 U bringen, mug fd?on bie Deranlaffung ba 3 u eine gan 3 befonbere fein. 
3n ber Ci^at ift bem aud? fo. Das ^udj, 
t^anblid? mie es ift, fann als eine Sc^metterlings= 

^ouna XlXitteI=€uropas gelten, bie nid^t meniger 
als 1775 Urten befd?reibt unb felbige nad? Urt 
ber Raunen unb ^Jloren in il^ren (Sattungen unb 
(Sruppen flaffigtatorifd^ unter Dad? unb ^ad^ 
bringt, fobag ber 3üuger im Stanbe ift, fid? burd^ 
bie analytifc^en Ueberfidjten unb CabeHen 3 ured^t= 

3 ugnben u. f. m. 

Die 3ufeftenmelt ](886 Hr. 15 fagt 
unter Unberem: Sogenannte 5d?metterlings= 
büd^er gibt es ja aüerbings in genügenber gal^l 
unb mer ein neues €r 3 eugnig in biefem (Senre 
fritifiren foll, ift ge 3 mungen, einen nid^t all 3 u f leinen 

XTCagftab an 3 ulegen unb gemiff entsaft 3 U ermägen, ob bas neue 
Probuct tl^atfäc^lidf etmas neues unb gutes biete. Xltit gutem (Se= 
miffen fann man bas ron ^errn U. Bau rerfagte XDerfd^en als 
ein fol(^es be 3 ei(^nen, melc^es in mel^r als einer ^infi(^t bie ror= 
l^anbenen äl^nlid^en Sd^riften bebeutenb überragt. Unb bann 
fpäter: Befonberes £ob rerbienen bie 3 al|lreic^en fc^mar 3 en §eic^= 
nungen, melc^e ron folc^er Schärfe unb Uel^nlic^feit gnb, bag ber 
Bef^auer bas ^fel^len bes (Eolorits gar nid?t bemerft u. f. m. 

' ttitb fo «o<$ »iefe Jlttbeve! = 

Cveul’fc^e Perlagsbucfjljanölung (X. & 2 TT. Kretfcijmann) in ZTtagbeburg. 





ferner erfd^ten: 


iandlttttJi für Jnfcktcn-^ainml^r 

von 

^le$«ittber 

11. 

ianiitiiii^ fiit iöftr^Sotninkt 

Befdjmbung 

6er in I)eut|cl>lan6 , Oefterreief? un6 6er ScIjtDet5 t>orfommen6en Coleopteren. 
Hfttt 144 muftevftgft au^gefuflitett gei^ttuitflen im Xeyt. 

preis: brofd^irt ITT. 6.~, geb. HT. 7 .—. 

„ fL 5 .<aO, geb. f[. ^.20 ö. W. 

Die ,,IP jener entomologifc^e geitung'^ YIL 3 ai|i= 
gang, I^eft 7 , fagt unter 2 Tnberem: Der Derfaffer I^ält fein 
Derfpred)en in ber Ct^at. Die 2 ivUn fxnb riel beffer d?arafte= 
rifirt, als mir in ät^nlid^en, für bie meniger norgefd^rittenen 
Sammler gefd^riebenen IDerFen gefunben traben unb erfc^ einen 
bie uermanbten ^Irtencompleje in Fleinere (Srüppen serlegt, 
moburd^ bie Xleberfid^tlid^Feit mefentlid? geförbert ipirb. Unb 
bann meiter unten: Das fd?ön ausgeftattete IPerFd^en 
Fönnen mir gemiffent^aft jebem 2Infängcr aixf s befte empfet^Ien. 

Die „Societas entomologica“ j(888 Hr. 8 fagt 
unter 2Fnberm: ITTit großer Sorgfalt t^at fid? ber 2 Futor 
bemüt^t, in bie 2Iugen fallenbe Kenn5ei^en ber ein3elnen 
Höf er 3U einer beutfd^en HomenFIatur 3U beringen; es mag 
bies,3U bem leidet erFIdrlid^en 3 trtt|um uerfül^ren, als fei bas Buc^ 
nur für 2Tnfänger beftimmt. Dem ift burd^aus nid^t fo, bie 
Beftimmungstabenen finb Flar unb überfid^tlid? , bie Pater= 
lanbsangaben unb fonftigen Hoti3en genau, nur' bei menigen 
2Irten fel^It bie Eingabe ber fjei= 
mat, unb bann3umSd]Iuß: 

^ür fold^e (Entomologen, meld^e 
fid? bem Stubium ber KäferFunbe 
mibmen moüen, empfiet|lt fid^ bas 
Bud^ t)or3ÜgIid?. 

Die „(EntomoIogifd?egeit = 
fd^rift" \88 8 Hr. 9 beginnt bie 
Befpred^ung: Das lange ermartete 
Käferbud? non Bau ift erfd^ienen! 
hieran fd^Heßtfid? eine au s = 
fül^rlidje Befpred^ung unb 
i^ieranfolg. Sd?Iuß: 2 Iud?t^eute 
ift es mieber bie renommirte Perlagsbud^t^anblung oon (Ereuß in ITTagbeburg, melc^e Feine 
Koften unb ITTüt|en gefpart !?at, um bas E^anbbud? in mürbiger unb gefd^macFüoüer 2 Fus= 
ftattung 3U einem äugerft mäßigen preife (ITTF. 6.--) ben Herren (Entomologen 3ugänglid? 3U mad?en. 

Die „Hatur'' fagt in it|rer Befpred^ung uom \ 5 , 0 ctober 1(888 3um Sd^Iuß: 
So Fann bas (San3e in feiner praFtifd^en Ueberfid?tIid?Feit unb Kür3e fomot^l bem (Erfat|re= 
neren^ als aud? bem 2Infänger ein guter ^üt^rer burd) ein Heid^ fein, beffen Hei3en fd^merlid^ 
^emanb entgetjt, meld^er ft(^ aud^ nur einigermaßen barin l]cimifd? füiilt. 

Der ,,SammIer^^ ^888 Hr. ^ Unb 3um Sd^Iuß: Elften 

9/1(0 fagt unter 2Fnberem : \ F ^ Käfer=SammIern, bie 3unäd?ft 

Befd^reibungen finb Flar unb % w ^ tn beutfd^en (Sebieten Käfer 

beutlid?, mitunter lebensuoü 3^ fud^en unb 3U fammeln 

unb burd? Fleine 5 %^ fic^ begnügen unb nid?t auf 

rn^ert, bie ber üerfaffer ben /gUX - ^ €jotica fiel; ausbel,nen tpoßen, 

0 biecten ferner eigenen Samrn^ W ‘ ' 

Inns unb feiner fangiäljrigen . i# 2 ««Sanber Bau s Kaferbud? 

«rfaitrung als Sammler unb ^ etn gemiffeniiafter unb suuer. 

E?änbler entnet?men Fonnte. | X Idfftger ^üi]rer. 




Creu^’fi^e Perla$sbudjl)an61ung (H. & IH. Kretfdjmann) in inag6eburg. 


%txntx ciftfneit: 


Das ^InleQgn 


von 

itnleitung 5ur ^erftellung un6 ^an6tjabun$ 6er beim ^ange, 6er guct^t un6 
6em Präpartren pon Käfern, Sdjmetterlin^en un6 Haupen als geeignet be= 
rpäfjrten ®erätlje, fomie 5ur Kniage un6 (£rl^altung pon 3^f^ft^n=5ammlungen 

ron 

iS. aSittfletmüititey^ 

ISit 32 Jtßßitbttttgen im ’^ext. 

IJvcis : Rtofcairt = 1 M. 50 ff. = fl. —,905. 31., ct«g. gcB. = 2 311. 25 ff. = ff. 1,35 ö. M. 

D>em Säten fteEen fid^ Beim Einlegen non S^^fctten 5 Sammlungen mir gu oft erl^eBlic^e 
Sd^toierigfeiten in ben SSeg, fobafe t>er Anfänger cnttneber gar ntdftt, oder ho^ nur tuit 
ftnicigltd^er nad^ oft moffeu^aft mtfeglürftett SSerfnt^en ridftttgc IBerfaftren 

fittPet — Um btefem blelfadft Beflagteu SHaugel p Begegnen, ^at ber S3erfafter, ein 
Puri^aug tjratttftft erfahrener entomologtfi^er Stt(f)fenner, feine tnft^renP einer tang^ 

iftprigett Sammelpraytg gemaj^ten, forgfnmen Wseittinuttgeu Per SSerUtg^tianömng, 

pm Kluften unP grommeit aller Sttietten = 0antmler, pr ^erPffcntlidiuttg nPergePett. 

3)ie ^^ttfdjaffimö fei jePem 3ttfeften=Sammler PriitgenP empfohlen. 


Ifreisgckrönt auf kr 3nternotionttlcn 
CSartcnbttM-^lttBflcUttttg ju iöln a/Hl). 
im 3fll)rc 1888. 

Die Kleintt^ter e 

^ttt i^retn '^tt|en ttnö ^ic^rtbe«. 

(£in Celjrbud? für ^ebexmann 

pon 

profeffor Pr. 8. 

— IBit 85 JißBiCbititgeii im gieret. — 

freis: DtofcfÜri = «. S.60 = ft. 2.16/efcg. gcß. = M. 425 = fl. 2.55 ö. W. 

!Diefe^ fei Pentenigen Entomologen, mit^t pauptfcidftltr^ SifteiPUttge ftttn= 
ineltt, PefonPer^ marm entpfoplen. 

^ie iduftrirte lanPut. S^itung P. ^apre 1886 9lr. 29 fagt : ^Sergegenmärtigen mir 
nn§ bie BebeutungäooEe Xptigfeit ber roingigen (Sefd^öpfe, meld^e un§ Attent^alBen in mal^rl^aft 
nngel^euerlid^er nnb SJdannigfaltigfeit umgeben, nur in ©ebanfen an einige ber aUex- 

fd^limmften , unter i|nen bie Phylloxera ober D^eBIaug , ben ^oIorabo= ober Jtartoffelfäfer , bie 
2tpfel[rinben= ober 33tutlau§, bie OJlel^lmotte u. a., nnb nic^t mtnber bie feit alter§ i^er belannten 
|)eufd^redfen, ©etreibeoermüfter nnb allerlei SSalboerberBer, fo müffen mir ein 53ud§, toelc^eS nn§ 
eine nberfid^tlid^e Sd^ilbernng berfelBen gemalert, mit greuben begrüben, ^rofeffor ©lafer gibt 
in bem oorliegenben 33änbd^en eine folc^e Sd^ilberung aller 3:^iere au§ ben 9iei^en ber Snfeften, 
Spinnen-, >^rujien=, Sd§ne(fen= unb 2önrmcrt|iere, roeld^e nn§ in ben Söol^nungen nnb 55orratl)§= 
fammern, auf 33öben unb in Kellern, in ben Ställen unb auf ben §öfen, in ©arten, gelbem, 
Siefen unb Sälbern entgegentreten; fei e§, toie in ber größten SJlelrja^l fd^äblid^ mirfenb, fei 
e§ in einer fleinern ^Injal^l al§ nn^enbringenb. ®a§ 33n^ ^eid^net fid^ burd^ feine furge, fnappe 
nnb bod^ oottfommen augreid^enbe, suglei^ aber allperftänblid^e gaffnng au§, foba§ mir feine 
Slnfd^affung befonberS allen Sel^rern, ©artenbefi^ern , ©ärtnern, gorfP unb Sanbrairtl^en em= 
pfel^len fönnen. 





<£veui§'^d}e Perlagsbucf?f?an6Iung (H. Sc Ht. Kretfdjmann)' in 2Ttag6eburg. 


3m gletd^en 3Scrlage erfd^eincit refp. ftnb crfd^ieitcii : 

jBltitter für Ifluaneti- unb ferrarteiifreunbe* 

©d^riftleitung : ^tuno in ^Berlin« 

^ölonntlicö 2 ^lumtncrn. — ^rcl^ für ha§ gansc $ 0 lf, B,— = fl. 1,80 ö. 3 ö. 

^robe=3f^ummern fiel^en fojienloS nnb poftfm gu ^ienften. 
g)gulf(^fattb5 jlmy§i0tett uttb glepltfign. 35on Bruno Bürigen. 12 gavBen= 

brudfbilbern unb oielen ^ertabbilbungen. 35oIIjläubtg in 12 Sief, ä Wl. 1,25 = f[. 0,75 5. 2S. 
gas feine ©inrid^tung, ^Sepffan^ung unb ^enölferung non Ilerm« liach- 

mann. TOt 5 Mbilbern unb 87 in ben Xtxt gebvudf'ten §ohfdbnitten. ^rei§ : 3.— 

= fl. 1.80, gebunben IW. 3.60 = fl. 2.16 ö. 2ß. 
gie Europas befd;neben unb in i^rer Sebengraeife gefc^ilbert non Herrn. liacli- 

mann. 3}iit 9 in ben Xtxt gebrudten ^ol^fd^nitten. ^rei§ : ] .50 == fl. —.90 ö. 3 ®. 

jiaiec^iswits füx gqnartgttfieggaBer non Wilhelm Geyer. TOt nieten Slbbilbungen. 

^rei§: 1.— = fl. -.60 ö. 2®., cart. m. 1,20 = fl. — ,72 ö. 2®. 

ggctt>a»ret«ji(|itartgtt int gimnter non Beinhold Ed. HofTmann. giii ben ©rudf 
bearbeitet unb ^erauSgegeben non Br. Karl Russ. TOt nieten 2lbbilbungen im X^xt 
g$rei§: m. 3.— == fl. 1.80 ö. 2®. 

'^£äitev für ^fCan^enfveuxibe, 

geltfifttlft fütf 3 ^mtitetdättnetei^ 0d^riftleitung : Br. Udo Bammer. 

2 Wummern. — ^reiö für ha§ gatt^e Saftr Mt 8,— = Ä. 1.80 ö. S®. 
^robe=Wummern ftel^en foftenloS unb poftfrei gu SDienften. 

gie ^attiitc$ett«^affett. §anbbud§ jur 23eurti^eilung ber Itanind^en = Waffen , foroie 

^nr 2[3e]^aublung, 3^(^t, 2?erinert]§ung :c. berfelben. §erau§gegeben, nerfa^t unb illuftrict 
non Jean Rungartz, ^l^iermaler. ^rei§: 3W. 2. — = fl. 1.20 ö. 2®. 

„|)tc gcfteöerfe iSctf“. 

für S^ogellieibOuber, sSudjter unb s^dublter 

l^crausgcgeben von Dr. ^arf fing. 

Ilreis: merteljalirliili Pk. 3. — = |l. 1.80 o. P. — Podientlijii eine Jlummer. 
ger gompfaff. 2luf ©runb 35iäl^riger ©rfal^rung altfeitig gefd^ilbert non F. IS eh lag. 
2. 2lufl. m-eiS : I W?. = 60 ,^r. ö. 2®. 

ger gproffer ober bte <jltttta«^tigaf, mit befonberer 23erüdfid^tigung feineg ©efangenlebeng. 
Won Br. J. Uazarus. ^15ret§: W?. 1.50 = 90 ^r. ö. 2® 

^on Marl 

^aubOuc^ für ^ogeflieOl^aBerj -gur^ler uttb -(^aubfer. 23b. 1. : 5)ie fremblänbifd^en 0tuben= 
nögel, 3. 2lufl. Wreig: W?. 6,50 =i= fl. 3,90; geb. M, 8,— = fl. 4,80 ö. 2®.; 23b. n.: 
®ie einl^eimifcJ^en 0tubennögel, 2. 2lufl. ^reig pro 23b.: 5W. 5,25 = fl. 3,15 ö. 2®.; geb. 
m, 6,50 = fl. 3,90 ö. 2®. 

(je^rOttt^ ber gtuOenuoflefpffege ^ "gOritOtung uub -gudlt. W?it ^roei garbenbrud = 2:afeln 
unb ga^lr. §o4fd)n. im Xert. 3^^ 17 Sieferungen a M. 1,50 == fl. — ,90 ö. 2®. 
ger <^auartettt»ogef. (Seine Waturgefd;id^te, pflege u. 3ud^t. 6. u. 7. illuftp. 2lufl. : W?. 2 = fl. 1,20 ö. 2®. 
ger ggeffeuflttit^. @eineWaturgejd^id;te,^flegeu.3ud)t. 2.2tufl. ^reig: l,50 = f[.— ,90 ö. 2®. 

gas ^u^tt als llu^geflügef für bie ,^atts- u. ^anbtnirl^fcßafl. ^f^reig: W?. 2,— == fl. 1,20 ö. 2®. 
gtt 3^re mtutgefcli^te, jpftea'e itnb gud^t. j^reig: 2». 3,60 = fl. 2,16 ö. 3S. 

gie gSrieflauße. @in §anb= unb Sel^rbud^ für i^re 25erpflegung , ^üd^tung unb Slbrid^tung. 
^reig: W?. 5,— == fl. 3,00 ö. 2®. 

gie ggeßernogef uub ggibaftttkeu. 3^®’^ Waturgefd^id^te, Wege unb ^veig: 2)?. 3,— 

== fl. 1,80 ö. 2®. 

gSifber aus ber ^ogefftuße. 0d;ilberungen aug bem Seben fremblänbifd^er unb etn^eimifd^er 
0tubennögel. Weit 4 ^ol^fd^n. unb einem 23ilb. ?Preig: brod^. W?. 4,— = fl. 2,48 ö. 2®.. 
eleg. geb. M. 5,— = fl. 3,10 ö. 2®. 

gie fprec^eubett 'Papageien. (5in §anb= unb Sel^rbud}. 2. 2lufl. ^reig: brod§. M, 6,— = 
fl. 3.60 ö. 2®., eleg. geb. M. 7,25 == fl. 4,35 ö. 2®. 

^gerfei fpreiSenbes gefieberies IFoCß* (Waben= unb M^ennögel, 0tarnögel, Saubcnnögel, 
^13aftornögel, ginfennögcl u. a.) ^reig : W?. 3, — = fl. 1,80 ö. 2®., gcb.^. 4, — = fl. 2,40 o. 29. 
gie tFremblaubift^ett ^^ßruerfreffer ober gtiuRenudgef. ^>artfutter= ober ©amenfreffer. W?it 
72 farßigeu Slbbilbimgen auf 14 tafeln, brod^. M. 27,— = fl. 16,20 ö. 2®., 

eleg. geb. M, 30,— = fl. 18,— ö. 2®. 

gie 'Papageien, il^re Waturgefdfiid^te, pflege, 3öd^iit«9 itnb 2lbrid^tung. 5Wit 39 farßigctt $lbbilb. 
auf 10 ^Tafeln. Wei§ : brod^. M, 30,— = fl. 18,— o. 2®., eleg. geb. M, 38,— = fl. 19,80 o. 2®. 

Creu^’f^e Derlagsbuc^l^anölung (H. & Ut. 'Kretfcfemann) in UTag&eburg. 
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